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heraus, dıe sıch möglıche Wege eıner wıirtschaftlıchen Besitzenden dıe soz71lale Bındung en Eıgentums, das 1M -
Gesundung verbaut. Angesıchts der Globalısıerung selen HC: dem (Gemenmwohl verpflichtet leıben MUSSE
t1onale Ösungen 11UT 1mM Verbund mıt Maßnahmen auf Angewandt auf dıe Phılıppinen krıtisıeren dıe 1SCHhOTe dıe
gionaler und internationaler Basıs machbar. Die 1SCHOTE C1- Anhäufung VO Besıtz en und Wırtschaftsunterneh-
kennen d da ß das Phänomen der Globalısierung SOzlal, INUNSCH In den Händen ein1ger wenıger Personen oder
Öökonomıiısch und kulturell durchaus auch posıtıve Seıten Famıiılien. DIe Reglerung wırd daran erinnert, daß dıe oft
habe Seine Auswirkungen für dıe wenıger entwıckelten gekündıgte Agrarreform immer noch nıcht oder 1L1UT unzure1l-
Länder selen jedoch eher negatıv, da dıe Regeln des interna- en durchgeführt worden S@1 Angesıchts der Massenar-
tionalen Handels dıe armeren Länder weıter 1INSs Abseıts beıtslosigkeıt wırd der Vorrang der Arbeit VOI dem Kapıtal
dränge. und der Rechte der Arbeıter VOT dem Profit eingeschärft.
ach der Analyse wenden sich dıe 1SCAHNOTIe der Aufgabe Z

Die 1SCNOTe unterstutzen dıe Inıtlatıve des Entwicklungs-
der Vereıinten Natıonen SOWIE dıe Inıtıatıven VIe-auf der Basıs der kırchlichen Sozjiallehre eiıne „Entwicklung ler Aktıonsgruppen auf Okaler ene, eine alternatıve Wırt-mıt menschlıchem Gesıicht“ beschreıben, wobel S1e sıch Dbe- ScChHhaitsiorm entwıckeln, dıe dıe orge den Menschenwußt sınd, keın en Erwartungen entsprechendes Modell In den Mıttelpunkt stellt und den Menschen als Subjekt derJjefern können. es Modell MUSSe jedoch VO der 7ZC11-

tralen tellung der menschlichen Person und dem Pn zIp der Entwıicklung sıeht

zwıischenmenschlichen Solıidarıtä ausgehen. Konkret edeu- Be1l der Umsetzung dieser Aufgabe hätten In erster Lınıe dıe
tet dies für dıe iıschöfe, daß eıne Ausweıtung der ZWI1- Laıen eiıne prophetische olle ertullen Mıt 1 (@) auf dıe
schen ALl  = und reich vermıeden werden mul, daß CS keine Jahrhundertfeler der Phılıppinen In diesem Jahr ordern dıe
Or e1Ines wıirtschaftlichen Imper1alısmus geben darf und 1SCNHNOTIe hre Landsleute auf, eiıne 1ECUC Vısıon für dıe Z
VOT em dıe vorrangıge Optıon für dıe Armen umgesetzt un entwiıckeln, 1mM ;  eltdom der /ukunfit echte polıt1-
werden muß, als dıe VO der geforderte spezıfische sche und wiıirtschaftliıch Unabhängigkeıt erlangen.
OIM der Solidarıtä DiIe 1SCNHOTIe erinnern dıe Reıichen und eorgz Fvers
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dıe uden, denen das Anrecht auf dıe kennt und bekennt‘‘. uberdem soll-Kr1t1k Vatıkanıschen bıblısche Erwählung abgesprochen ten dıe Vatıkanıschen Archıve Z

OoKumen ber dıe Shoa wurde. Jedoch „Gehört Z Respekt tudıum der einschlägıgen Dokumente
VOT dem Mysteriıum (Jottes nıcht auch geöffne werden.
dıe Demut, nıcht wIssen, 6SDiIie Erklärung der „Vatıkanıschen

Kommıssıon für dıe relız1ösen Bez1e- ZUT dramatıschen Irennung VO  —_ CHhri1-
hungen den uden  66 VO März dıe- tentum und Judentum kam‘?** VOoOr qal- B ischof Lehmann würdıgt
SCS Jahres über dıe Shoa (vgl lem aber wıird beklagt, daß der vatıka- Grundsätze Z arztlıchen
prı 19968, 166 IU 189 {f.) wırd 1ın eliner nısche ext ZWal einzelnen Chrısten Sterbebegleıitung
Anfang eptember veröffentlichten Schuld Zuwelse. dıe Kırche aber davon
Stellungnahme des Gesprächskreıises ausnehme. Im auilie der Kırchenge- DIe Bundesärztekammer habe den

schichte habe aber dıe katholische Kır-‚Juden und Christen“ beım Zentralko- entscheıdenden tellen keıne Z/uge-
mıtee der deutschen Katholıken kaı che Schuld auf sıch geladen. Der ständnısse emacht: So der Vorsıtzen-
sıert. ese: dıe Wurzeln des AntısemıitIis- de der Deutschen Bıschofskonferenz,Irotz beachtlicher Aussagen
bleibe das Dokument ın seinen hıstor1- I1US ägen außerhalb des Chrıisten- Bıschof arl Lehmann, den
schen und theologıschen Außerungen (UmS, MUsSse eshalb wıdersprochen I eptember VO Vorstand der Arz-
hınter irüheren Erklärungen VON aps werden. es In em SEe1 dıe Haltung tekammer nach mehrjährıiger era-
und Bıschöfen zurück. DıiIe Autoren der katholischen Kırche ZUT Shoa Ara 110 tung verabschiedeten „Grundsätzen
wehren sıch In einem T1 der (e- bıvalent, WECNN nıcht beschämend“, Z arztlıchen Sterbebegleitung“ (vgl
schichte des Verhältnisses zwıschen lautet das Fazıt Die Autoren ordern Julı 1997/, 3736 {f.) DIie Rıc  1Nnıen
Chrısten und en elıne undıf- deshalb dazu auf. „daß 1mM bereıts zögen eiıne are Grenzlinıe gegenüber
ferenzierte Sıchtweilse der Loslösung gekündıgten päpstlichen Schreıiben aktıver FEuthanasıe. Ausdrücklic be-
der Kırche VO Judentum und 1TIN- Lehmann, CS Nl VO großerZ ersöhnungs]jahr 2000 dıe Kırche,
HNC dıe VO Kıirchenvätern „theo- gerade auch als instıtutionelle röße, Bedeutung, daß In den Rıc  1ınıen
ogisch begründete Feindschaft“ hre Miıtschuld und Verantwortung CI1I- Wach-Koma-Patıenten als Lebende
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betrachtet würden. SO betont dıe ArT7- deutschen 1SCNHNOTIe in elner Jüngst VCI- das Leijden, In das Bangen und Hoffen
tekammer, Patıenten mıt einer lebens- und auch ıIn das terben des MenschenÖffentlichten pastoralen Handreıichung
bedrohenden Krankheıt, der S1e ZUT Seelsorge 1mM Tankenhaus Sıe hıneın. Es mache er keinen Sınn.

genere schlechter Prognose reıfen damıt dıe se1t einıgen Jahren den Spender der anKensalbung qals
nıcht zwangsläufig ın absehbarer Z:eit immer wıeder diskutierte rage auf, ob Person VO Begleıter der Patıenten
sterben, hätten W1e alle Patıenten eın nıcht auch Diakone oder VO Bıschof abzuspalten. Dagegen betont dıe
e auf Behandlung, CD und mıt der Krankenseelsorge beauftragte Handreıichung: Bevor dıe Sakramente
Zuwendung. uch für Wach-Koma- Laıen dieses Sakrament penden kÖön- kommunıkatıve Zeichen für dıe Inner-
Patıenten selen ebenserhaltende 1he- kırchliche KommuntikatıonnNenNn Die pastorale Handreıchung, beti- selen,
rapıe eINSCHALEBIIC einer gegebenen- telt mıt „Dıie orge der Kırche dıe MUSSeEe eiıne vie]l grundsätzlıchere KOom

munıkatıon zwıischen Chrıistus und S@e1-künstlıchen Ernährung eboten. ranken“ und datıert auft den 20 prı
u den Särztlıchen ıchten be1l Ster- 1998, ist ın Z7WEe]1 ın ihrer Anlage und MNeCT: Jüngerschaft VO errn selbst S
benden“ rklärt dıe Arztekammer: Intention cschr unterschiedliche eıle stiftet oder aktualısıert werden. Diıes
„Maßnahmen ZUT Verlängerung des gegliedert: Im ersten wıdmen sıich dıe werde zeichenhaft aber gerade darın
Lebens dürfen In Übereinstimmung 1SCHNOTe der theologischen rund- EULIe dalß eın Urc eı und
mıt dem ıllen des Patıenten unterlas- legung, der besonderen Qualıität und Sendung ın Dıienst NOIMMENCI ırch-
SCI1 oder nıcht weıltergeführt werden, Aufgabe des seelsorglichen Dienstes lıcher Amtsträger dıe Sakramente
WECNN diese M den Todeseımtriıtt VCI- Kranken und Sterbenden €e1 spende.
zögern und dıe Krankheiıt In ıhrem betonen S1e auch dıe Bedeutung der
Verlauf nıcht mehr aufgehalten WCI- lıturgisch-sakramentalen Begleıtung.
den kann‘“‘. Be1l Sterbenden könne dıe [)Daran SCHI1e sıch elıne Auseıinan- S chriften des Jesulten
Linderung des Leıides 1mM Vorder- dersetzung mıt Erfahrungen und Er- Anthony de verurteiılt
grun stehen, daß ıne möglıcher- wartungen VO  — Kranken 1mM Kranken-
welse unverme1ıdbare Lebenverkür- haus, mıt der aktuellen Sıtuation der DıIie römıiısche Glaubenskongregatıion

hat dıe Schrıften des VOT elf JahrenZUNe hiıngenommen werden Uurie unter dem Dıktat VO Leıistung und
ine gezlielte Lebensverkürzung ÜTe Effizienz stehenden Krankenhäuser verstorbenen indischen Theologen

und den besonderen Herausforderun-Maßnahmen, dıe den Tod herbeıifüh- Anthony de (1931-1987) Ul -

CN oder das terben beschleunigen SCHI) und Chancen VO Krankenhäusern teılt In einer entsprechenden „Notifi-
sollen, SC1 unzulässıg und miıt Strafe In kırchlicher Trägerschaft. Der zweiıte katıon“, dıe Ende August
bedroht Problematıisc dagegen C1- Teıl konzentriert sıch auf dıe Auseın- mıt einer erläuternden Erklärung VCI-

scheınt Bıschof Lehmann der In den andersetzung den Spender der OTIENTIC wurde, wirft dıe Kongre-
(Grundsätzen gewä  e Begrıff der rankensalbung ebenso WI1Ie dıe rage gatıon dem Jesulten VOIL, daß se1ine
„Sterbebegleitung‘. Um dıe ogrund- nach deren Feılıer als Sakrament bezle- Bücher Amcht mıt dem katholischen
sätzlıche Posıtion auch In Kurzformeln hungsweilse Sakramentale. Angesıchts Glauben vereinbar“ selen und „Schwe-
eutlc markıeren, ware der ück- mancher Kompetenzverwischung und KD chaden verursachen‘“‘ könnten.

De ellos Bücher wurden In vieleOT1 auft dıe bısher übliıche Sprachrege- Grenzüberschreitung In den etzten
lung und Unterscheıidung zwıschen Jahren SO mıt der Handreıchung VOI DPraCHEN: anderem auch 1NSs

em das Verständnıis des Sakramen- Deutsche, übersetzt und sınd ın eT„aktıver“ und „Passıver Sterbehilfe“‘
hılfreich SCWESCIH. Krıtik orgehen tes der ankensalbung ın Erinnerung Auflage erschlenen. Das vatıkanısche
der Arztekammer SOWIE einzelnen erufen werden., unterstreıicht der VOor- Papıer berücksichtigt da de
ussagen der 1C  inıen en dıe sıtzende der Deutschen Bıschofskonfe- nıcht en Veröffentliıchungen
Deutsche Hospız tıftung und einzelne ICNZ, Bıschof arl Lehmann 1mM VOrT- seine Zustimmung egeben hat und

WOTT on VOT Z7Wel Jahren hatte derPolıitiker VO CDU: SPD und Bünd- ıhm manche der Texte L11UT zugeschrıe-
N1S O()/Di1e (Grünen vgeü SI1e plädıer- Rottenburger Bıschof alter Kasper ben worden SInd. Aus orge dıe
ten für e vorrangıge rechtliche Klä- 1Im Amitsblatt seiner DIiözese ZUT rage Bewahrung der katholischen lau-
IUuNng der behandelten Fragen In eg1le- der ankensalbung eine ..  arstel- benslehre MUSSe jedoch VOT ıhren (ie-
IUNg und Parlament. lung der verbindlichen kırc  ıchen fahren gewarnt werden. Konkret C

re und der kırchenrechtlichen (Jrd- rügt WIrd, da ß de In seinen
nung“” vorgelegt (vgl eptember Schriften. dıe „eIN1gE ültıge Ele-

ischofskonferenz veröffent- 1996, 438 DiIe Handreıchung zıt1ert der orlıentalıschen Weıisheit“
lıcht Handreıchung ZUT Seel- Jetzt 1ıne Stellungnahme VO  S Kran- enthielten, dıe Exıstenz eINes persönli-

chen (jottes1mM TAankenNaus kenhausseelsorgern und -seelsorgerin- „praktısch leugnet”,
NS  a ZUT Intervention Kaspers [)Das Sa- ebenso dıe (Jottsohnschaft Jesu CHhri1-

st1 (Jott werde 11UT als eıne „„kosm1-DiIe pendung des Sakramentes der krament der anKensalbung und
ankensalbung ist dem geweılhten se1ıne pendung, dıe beauftragten sche., unbestimmte und allgegenwär-
Priester vorbehalten, betonen dıe Laıen, gehöre mıtten ın das eben. ın tıge Wiırkliıchkei betrachtet“ und Je-
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SUS 11UT als „eIn eıster neben ande- wortliche für dıe Aus- und Weıterbil- Erziehung und Katholische So7z71al-
PFen  .. DDer Jesulıtenprovinzılal für SÜüd- dung kırchliıchen Personals ollten sıch lehre  “ Jüngst der US-Bıschofskonfe-
ostasıen, Tisbert D’Souza, ingegen viel stärker als bısher eilne usa  - TETINZ übergeben hat, werden In der FTr-
erklärte, daß dıe römiısche Krıtik de menhängende, verständliıche und voll- klärung ein1ge der wichtigsten Aussa-

auf „Mıßverständnissen“ be- ständıge Vermittlung der kırchlichen SCH und Prinzıplen der katholischen
ruhe. Dıie Anekdotensammlungen de Sozlallehre emühen Ausdrückı SOozlallehre zusammengestellt und hre
Mellos, deren kurze Geschichten mıt wırd In der Erklärung betitelt „dıe aktuelle Bedeutung unterstrichen: Diıie
ıhren Poılnten spırıtuelle Wahrheıten Katholische Sozlalverkündigung mıiıt- ur der menschliıchen Person als
veranschauliıchen wollen, selen „Nıcht eıinander teılen: Herausforderung und Fundament er weıteren Prinzıplen
alleın für eine CANTISLUNCHE Offentlich- Weısung‘“ dazu auch dıe Auseıinan- sehen dıie 1SCAHNOTe heute VOT em be-
keıt bestimmt c  gewesen und ürften TO MI dıe Praxıs der Abtre1-dersetzung mıt den Jüngsten päpstlı-
eshalb nıcht als theologısche Inter- chen Sozlalenzyklıken und bıschöflı- bung, der e1N11e 7A0 B Selbsttötung,
pretatiıonen des Chrıistentums und des chen Dokumenten angemahnt. e WT dıe Todesstrafe oder den Wahn
katholischen auDens verstanden eklagen dıe ischöfe, vieler DC- des „Machens‘“ und der „Perfektionie-
werden. melınsamer Anstrengungen die IuNg des Menschen“ In der 101

Sozlallehre nach WIE VOT In chulen, Vor dem Hıntergrund einer W
Semiminaren un Bıldungsinstitutionen ZessIiven Indiıyidualismus geprägtenUS—Bischöfe unterstreichen Gesellschaft betonen dıe 1SCANOTIe denhöchstens einen Nebenaspekt. nsge-

Bedeutung der Sozlallehre samıt SC1 das (JTrOS der Katholiıken 11UT (srundsatz VO der erufung des Men-
wen1g oder Sal nıcht mıt der ırchli- schen AA Gemeinschaft, insbesondere

Der katholischen Soziallehre SEe1 auf chen Sozlalverkündigungnbe- auch ZU en INn der Famıhe Be-
en Ebenen und ın den verschlıede- sonders verstünden S1Ee nıcht, daß tOont werden auch das ec und die
NS  = Instıtutionen und Programmen diıese wesentlicher Teıl des aubens Pflicht ZAUEN eilnahme gesellschaft-
chrıistlıcher Erzıehung eın eutic sSe1 Werte und Prinzıpilen der Soz1al- lıchen en und die Gemeimnwohlver-
Ööherer Stellenwer einzuräumen, TOT= re würden heute mehr den Je C pflichtung er staatlıchen SOWIeE IC>
dern dıe US-Bischöfe In einer be1l iıh- braucht, INn elıner eıt grassıerender sellschaftlıchen Instiıtutionen. Aus-
IC Jüngsten Vollversammlung Ende (Jewalt und des immer geringer WCI- drücklıich bekräftigen dıe US-Bischöfe
Junı1 verabschiedeten Erklärung denden espekts für dıe Ur des auch „dıe Optıon für dıe Armen und
(Wortlaut In Or1g1ns, 98) Pfarrer Menschen. Auf der Grundlage eiInes Verwundbaren‘“. gerade 1n einer (rJe-
und Katecheten. Lehrer VO rund- ausführlichen Berichtes, den eiıne 1995 sellschaft In der sıch der (Gsraben ZW1-
und weıterführenden chulen. erant- gebildete Arbeılıtsgruppe „Katholısche schen Ar und reich vertiefe.

Bücher
IHOMAS Im nneren des lıchen Urgane: Den apst, das Bı- sınd dıe Kuriıenmitarbeiter, WIE kom-
Vatıkans. Polıtik und Organısatıon der schofskollegı1um, dıe Bıschofssynode, NCN römiısche Dokumente oder Perso-
katholischen Kırche Fischer Verlag, das Kardınalskollegi1um, dıe Kurıe und nalentscheidungen zustande? Reese
Frankfurt 1998 464 49,80 hre Miıtarbeıiter. Grundlage se1nes analysıert und charakterısıert den Va-

IIC sınd VOT em zahlreiche nier- tıkan und seline mıt dem nüchter-
Dieses Buch solite Pflichtlektür. für VIEWS mıt Kurj:enmitarbeıitern und HC IC des Organısationssozlologen
jeden werden, der be1l Dıskussionen Bıschöfen, dıe vieliTac ıIn Zıtaten WIEe- WIEe mıt der nötıgen Sens1bilität für
über den Vatıkan und se1ıne ın dergegeben werden, allerdings eine tradıtıonsreiche. 1n vieler Hınsıcht
Kırche und Welt kompetent mıiıtre- Regelfall ohne Namensnennung. RBe1l einzıgartıge Institution. eı macht
den möchte. Der amerıkanısche Jesulnt Reese rfährt INan neben Dıngen, dıe CT auch gut begründete und unpräaten-
Reese, ÜTG Bücher über dıe katholi1- auch anderswo nachzulesen Sınd, viel t1ÖS vorgeiragene Reformvorschläge
sche Kırche SeINES Heımatlandes AUS- Aufschlußreiches über das dem Au- für dıe Bıschofssynode, dıe Papstwahl
gewlesen, informiert In diesem Band Benstehenden weıthın verborgene „In- oder dıe Struktur der Kurıle: An den
das englısche rıgına erschlien nenleben“ der Kuriıe: Wıe au dıe UOrganısationsstrukturen des Vatıkans
verläßlich und ohne störenden Ent- Alltagsarbeıt In und zwıschen den VCI- habe 111a se1it dem 7 weıten Vatıka-
hüllungsgestus über dıe unıversalkırch- schiedenen Kuri:enbehörde ab, WCI 1U 11UT herumgeflıckt, S1e aber nıcht
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